
   Paul-Friedrich Mahnke 
 
akademischer Titel: Prof. Dr. med. habil.  
 
       Prof. in Leipzig:  1989-1992 ao. Professor für Pathologie und Pathologische Anatomie 

1992-1994 (C3-)Professor für Klinische Pathologie mit Schwerpunkt 
Paidopathologie 
    

    Fakultät: 1989-1990 Bereich Medizin der Universität 
   1990-1994 Medizinische Fakultät  
 Lehr- und  
Forschungsgebiete: Pathologie, Pathologische Anatomie, Paidopathologie 
 
  weitere Vornamen: Willi 
              

Konfession: keine Angaben 
 
           Lebensdaten: geboren am 2.6.1929 in Blankenhagen Krs. Rostock 
   verstorben am 20.5.1998 in Leipzig 
 
         Vater: Sattlermeister 
       Mutter: Hausfrau 
 
              Lebenslauf: Schulbildung und Abitur 1949 in Rostock 
   1949-1954 Medizinstudium in Rostock 

1954 Promotion 
1954-1956 Pflichtassistent und Assistenzarzt am Universitätsklinikum Rostock 

   1956-1957 Assistenzarzt am Hygiene-Institut der Universität Rostock 
1957-1994 am Institut für Pathologie der Universität Leipzig 

   1959 Facharzt für Pathologie und pathologische Anatomie 
   1961 Oberarzt des Instituts 
   1965 Habilitation  

1965 Dozentur für Allgemeine Pathologie und Pathologische Anatomie 
1974 Verleihung des Titels Prof. Dr. sc. med. 
1978 Prosektor 
1989 ao. Professur, erst 24 Jahre nach der Habilitation wegen „des Fehlens 
sogenannter gesellschaftlicher Lorbeeren“ (Wohlgemuth 1998) 
1992 (C3-)Professor für Klinische Pathologie, Schwerpunkt Paidopathologie  
1994 Übertritt in den Ruhestand 
nach 1994  tätig als Honorarmitarbeiter an einem privaten Institut für 
Pathologie in Leipzig 
1998 plötzlicher Tod in Leipzig; die Grabstätte befindet sich auf dem 
Südfriedhof Leipzig, VI. Abteilung 05 Universitätsrabatte 59 

 
Qualifikationen:  Promotion 1954 in Rostock zum Dr. med., Titel der Arbeit: Experimentelle 

Beiträge zur Frage der therapeutischen Beeinflussung peritonealer 
Adhäsionen mit A.C.T.H. und Follikelhormon  

Habilitation 1965 in Leipzig im Fach Pathologie zum Dr. med. habil., Titel der 
Arbeit: Der plötzliche natürliche Tod im Kindesalter, Morphologie und 
Pathogenese 

Venia legendi für Pathologie 1965 in Leipzig, Thema: Zur Morphologie der 
Antikörperbildung 

          akademische  
Selbstverwaltung: keine Funktionen 
         
     Mitgliedschaften: Gesellschaft für Pathologie der DDR, später Deutsche Gesellschaft für 

Pathologie, Leiter der Sektion Kinderpathologie 
 Internationale Akademie für Pathologie 
 Gesellschaft der Deutschen Naturforscher und Ärzte 
   Arbeitsgemeinschaft Morphologie der DDR 



   Gesellschaft für Mykologie der DDR 
   Gesellschaft für Perinatologie der DDR 
 
Parteimitgliedsch.: keine 
 
              Ehrungen: 1989 Medizinalrat 
 

Publikationen: ca. 130 Publikationen als Erst-, Ko- und Seniorautor in wissenschaftlichen 
Zeitschriften (in PubMed sind 83 gelistet), Beiträge in 4 wissenschaftlichen 
Büchern 

Mochmann HP, Mahnke PF: Die Leptospirosen des Hausschweines und 
deren Bedeutung für die Epidemiologie menschlicher 
Leptospirenerkrankungen. Leipzig. Barth, 1959 
Zschoch Hj, Mahnke PF: Die pathologische Anatomie des Kindesalters in der 
Sektionsstatistik. Jena, Fischer, 1968 

 
       Nachweis von http://d-nb.info/gnd/105164976 
       Publikationen:       www.pubmed.org        
 
Referenzen und Quellen:  
   Universitätsarchiv Leipzig: PA 3411 und PA A 58160 
   Wohlgemuth B: Paul-Friedrich Mahnke (2.6.1929 bis 20.5.1998). Verh Dtsch  
   Ges Path 1998; 82: 482-483 
    
 bearbeitet: wolfgang.hoepffner@web.de im Februar 2011  
 

mailto:wolfgang.hoepffner@web.de

